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Köln-Porz, 17.11.2016 
 
 

Antrag zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 06.12.2016 

hier: Veränderung der Buslinienführung der Linie 160 in Wahnheide und Lind 

Die Bezirksvertretung bittet den Verkehrsausschuss, auf die KVB dahingehend 

einzuwirken, dass diese die Möglichkeit einer Verlegung der Buslinienführung der Linie 

160 prüft.  

 

Die alternative Linienführung soll über die Heidestraße bis zur Endhaltestelle am Linder 

Mauspfad erfolgen, sodass die Führung durch die Nibelungenstraße und den Linder Weg 

entfiele. Durch die Beibehaltung der Linienführung der Linie 162 wird nur im Bereich der 

Nibelungenstraße eine Haltestelle nicht mehr angefahren. Die angrenzende Haltestelle am 

Linder Mauspfad führt dazu, dass insgesamt keine schlechtere Anbindung für die Linder 

Bürgerinnen und Bürger gegeben wäre. 
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Begründung: 

Derzeit kommt es zu vermehrten Busbegegnungsverkehren im Bereich der Viehtrift 

zwischen dem Kreuzungsbereich „Im Bruch“ und dem Linder Mauspfad. Ein Ortstermin 

unter Beteiligung der BezirksvertreterInnen, der Fachverwaltung sowie der KVB hat 

ergeben, dass ohne die Wegnahme von mindestens acht Parkplätzen eine Vermeidung 

von Begegnungsverkehren, die die Busse zum Ausweichen auf die Bürgersteige zwingt, 

nicht gewährleistet werden kann. Die Wegnahme von Parkplätzen ist jedoch wegen des 

immensen Parkdrucks in diesem Bereich nicht vertretbar. Durch die Veränderung der 

Buslinienführung der Linie 160 in der oben beschrieben Form könnten die 

angesprochenen Begegnungsverkehre vermieden werden, wodurch die Sicherheit aller 

Verkehrsteilnehmer signifikant erhöht würde, ohne den Parkdruck weiter zu erhöhen. 
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